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¥ Delbrück. Auf der Schulstraße ist am Donnerstag bei einem Auf-
fahrunfall mit drei Fahrzeugen eine 30-jährige Autofahrerin ver-
letzt worden. Zwischen Schule und Kindergarten hielten gegen
11.15 Uhr ein 41-jähriger Fiat-Fahrer und dahinter eine 30-jäh-
rige Touran-Fahrerin am Fahrbahnrand an, um auf ihre Kinder
zu warten. Eine 58-jährige Ford-Fahrerin, die hinter den beiden
stehenden Autos anhalten wollte, verwechselte Brems- und Gas-
Pedal. Ihr r Ford Explorer prallte auf das Heck des Touran, der fron-
tal gegen das Heck des Fiat geschoben wurde.
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¥ Delbrück. Bei einem Verkehrsunfall auf der Bundesstraße 64
sind am Donnerstag eine Autofahrerin schwer und ein Autofah-
rer leicht verletzt worden. Gegen 9.20 Uhr fuhr eine 75-jährige Cor-
sa-Fahrerin auf der Straße Am Sporckhof zur Rietberger Straße.
An der Einmündung stoppte sie ihr Fahrzeug. Beim Überqueren
der Bundesstraße übersah sie dann einen in Richtung Delbrück
fahrenden Audi, mit dem ein 23-jähriger Mann unterwegs war.
Der Audi prallte gegen die rechte Seite des Corsa. Beide Autos
schleuderten von der Straße und durchbrachen die Leitplanken.
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¥ Kreis Paderborn. Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) hat vor einer „Mogelpackung“ bei der geplanten
Einführung der gesetzlichen Lohnuntergrenze von 8,50 Euro ge-
warnt. „Die Beschäftigten im Kreis Paderborn wollen beim Min-
destlohn keinen löcherigen Schweizer Käse“, macht Armin Wiese
deutlich. Der NGG Geschäftsführer appelliert an die Bundes-
tagsabgeordneten von CDU und SPD aus der Region, beim Min-
destlohn für „klare Verhältnisse“ zu sorgen.
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¥ Kreis Paderborn. Die Schüler der Grund-, Haupt-, Realschu-
len und Gymnasien erhalten am Freitag, 7. Februar, ihr Halb-
jahreszeugnis. Zeugnisse sind kein Strafurteil, sondern „ein Leis-
tungsspiegel, der vorhandene Stärken, aber eben auch Probleme
und Schwachstellen benennt“, sagt der Leiter der Psychologi-
schen Beratungsstelle für Schule, Jugend und Familie, Dr. Walter
Kowalczyk. Zur Ausgabe der Zeugnisse bietet die Beratungsstelle
am 7. Februar von 8.30–16 Uhr einen erweiterten telefonischen Be-
ratungsdienst unter Tel. (0 52 51) 30 83 81 an.
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8&9*6<*&#*).60*7 (0521) 555-333
G")2*&.4).*)H"%57 (0521) 555-444*
I4H"-)*'"H264&7 (05251) 29 99 50

@"J K*'"H264&7 (05251) 29 99 65

* 9 Cent pro Minute aus dem
deutschen Festnetz; Mobilfunk

bis zu 42 Cent / Minute

L$:"6-7 paderborn@nw.de

Ralph Meyer (my) -55
Karl Finke (fin) -57

Wolfgang Barlen (woba) -53
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¥ Büren-Wewelsburg. Einmal ganz anders können Besucherin-
nen und Besucher im Februar die Nebenresidenz des Bischofs Diet-
rich von Fürstenberg erleben: Vom Burgverlies bis zu „Ihro Gna-
den Abtritt“ legen die Museumspädagogen am Sonntag, 2. Feb-
ruar, um 15 Uhr auf anschauliche Weise die alten bauhistori-
schen Spuren der Wewelsburg frei. Die Führung für Erwachsene
und Familien mit Kindern ab 6 Jahren wird rund andertahlb Stun-
den dauern. Eintritt: Erwachsene 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro.
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¥ Lichtenau. Am heutigen
Freitag um 8.30 Uhr findet ei-
ne Gemeinschaftsmesse der
Frauen mit Lichterprozession
zum Patronatsfest statt. Im An-
schluss lädt die Katholische
Frauengemeinschaft zum
Frühstück ins Pfarrheim ein.
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¥ Salzkotten. Der Männerchor
Salzkotten kommt heute, Frei-
tag, um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung mit Vor-
standsneuwahl im Gasthaus
Kruse zusammen.
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¥ Bad Wünnenberg-Fürsten-
berg. Die Chorgemeinschaft
Bad Wünnenberg und Fürsten-
berg zieht bei ihrer General-
versammlung Bilanz über das
erste Jahr nach der Fusion bei
der Chöre. Außerdem stehen
Ehrungen verdienter Sänger an.
Die Versammlung beginnt am
Sonntag, 2. Februar, 19 Uhr, in
der Gaststätte Hartong in Fürs-
tenberg.

D*%/"1-*& A*6+
P*6+"2.*)*6&

¥ Salzkotten-Verlar. Am heu-
tigen Freitag, 31. Januar, findet
im Bürgerhaus um 20 Uhr die
Mitgliederversammlung des
Heimatvereins Verlar statt. Auf
der Tagesordnung stehen ein
Kurzbericht des Ortschronisten
sowie Tätigkeitsbericht des
Heimatvereins und des Part-
nerschaftskomitees. Außerdem
stehen Neuwahlen im Vor-
stand an.
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Im Bürener Stadtgebiet unterschiedliche Verfahren
¥ Büren (fin). Grün – blau –
rot: Diese Farben bestimmen
zurzeit die Flächennutzungs-
pläne für Windenergieanlagen
in mehreren kreisangehörigen
Kommunen. In Büren stehen
augenblicklich 56 Anlagen, 5
weitere sind genehmigt aber
noch nicht errichtet und 37 zu-
sätzliche Riesen sind von Be-
treibergesellschaften geplant –
wobei sich einige dieser Pla-
nungen überlagern, wie Fach-
bereichsleiterin Marita Krause
die Situation im Bauausschuss
der Stadt beschrieb.

Für zwei der fünf genehmig-
ten Anlagen auf dem Mühlen-
berg zwischen Siddinghausen
und Büren haben die Bauar-
beiten bereits begonnen. Gegen
eine der beiden Anlagen hat die
Stadt Büren eine Klage gegen
den Kreis Paderborn als Ge-
nehmigungsbehörde einge-
reicht. In Siddinghausen wer-
den derweil von einer Interes-
sengemeinschaft Almetal Un-
terschriften gegen diese Wind-
riesen gesammelt.

Drei weitere (blaue) Wind-
energieanlagen sind für den Be-
reich Gahenberg nordwestlich
vonHegensdorf inRichtungBad
Wünnenberg (Haaren/Leibeg)
genehmigt.

Zu den insgesamt 37 noch
geplanten Windenergieanlagen
zählen 12 Windriesen im
Moosbruch bei Brenken. Auch
diese Anlagen befinden sich im

gerichtlichen Klageverfahren, so
Krause. Auf dem Haiperfeld bei
Weiberg sind drei weitere
Windanlagen beantragt, bei
Steinhausen zu den vorhande-
nen zwei zusätzliche.

Nachdem das Oberverwal-
tungsgericht Münster im Juli
2013 den Flächennutzungsplan

der Stadt in Bezug auf die
Windenergie-Vorranggebiete
für ungültig erklärte, erarbeitet
ein neues Partnerbüro der
Kommne einen neuen Plan.
Nachdem die Planer von der
Stadt Büren eine Bestandsauf-
nahme erhalten haben, erstel-
len sie zurzeit eine Potenzial-
Analyse, wo weitere Anlagen er-
möglicht werden könnten. Die-
se werde im Februar zunächst
intern besprochen, so Krause.
Aufgrund dieses Verfahrens
konnte die Kommune Anträge
für insgesamt 17 Windenergie-
anlagen für eine Entscheidung
zunächst um ein Jahr zurück-
stellen.

Noch nicht konkretisiert hat
die Bezirksregierung Detmold
ihre Windenergieplanungen auf
den Ländereien des Haus Bü-
renschen Fonds (Gut Vollbre-
xen) bei Weiberg.

Wo weitere
Anlagen

stehen könnten
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¥ Büren-Barkhausen. Der
Schützenverein Büren-Bark-
hausen lädt am Samstag, 1. Feb-
ruar um 19.45 Uhr zur Gene-
ralversammlung in das Bürger-
haus ein. Im Anschluss an die
Regularien wird ein kleiner Im-
biss gereicht.
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¥ Büren-Harth. Die Katholi-
sche Frauengemeinschaft (kfd)
Harth feiert am Sonntag, 2.
Februar, ihr Patronatsfest um
10.30 Uhr in der St. Johaness
Nepomuk Kirche. Die Jahres-
hauptversammlung findet am
Freitag, 7. Februar, um 18 Uhr
im Lukashaus statt. Anmeldun-
gen nimmt das Leitungsteam
entgegen.
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¥ Büren-Siddinghausen. Die
Katholische Frauengemein-
schaft (kfd) Siddinghausen fei-
ert am Freitag, 31. Januar, ihr
Patronatsfest. Begonnen wird
um 18.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Pfarrkirche an-
schließend sind alle Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung
mit Rückblick auf das vergan-
gene Jahr in die Alte Schule ein-
geladen. Auch in diesem Jahr
können wieder fünf neue Mit-
gliederinnen aufgenommen
werden. Bei einem kleinen Im-
biss soll der Abend in gemüt-
licher Runde ausklingen.M01&*--*) M,4)2 9% !"#2 6+ (Q)<*)#""- '*) M2"'27 Bürgermeister Burkhard Schwuchow an der Seite von Projektplaner Hans-Joachim Pillich so-

wie den Geschäftsführern von CP Autosport Matthias Popp und Thomas Casey (v. l.). FOTO: KARL FINKE
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CP Autosport investiert im Flughafen-Gewerbepark 10 Millionen Euro

VON KARL FINKE

¥ Büren-Ahden. Alles andere
passte schon nahezu perfekt
zusammen: Die Start- und
Landebahn als gelegentliche
Teststrecke, das professionelle
Pendant „Bilster Berg Res-
sort“ im nahen Bad Driburg –
und die in der Region ver-
wurzelten qualifizierten Ar-
beitskräfte. Das erforderliche
Grundstück für eine eigene
Fabrikhalle im Gewerbepark
am Airport Paderborn/Lipp-
stadt hat CP Autosport
schließlich vom Baron Bren-
ken erwerben können.

„Damit bleiben uns in der
Stadt Büren 300 Arbeitsplätze
erhalten“, freute sich gestern ein
sichtlich stolzer Bürgermeister
Burkhard Schwuchow über die
10-Millionen-Euro-Investition
des Automobilindustrie-
Dienstleisters und mittlerweile
auch produzierenden Unter-
nehmens. Es ist aus der am
Flughafen angesiedelten Heg-
gemann AG (wieder auf Luft-
fahrt fokussiert) heraus ge-
gründet worden. Beide Unter-
nehmen verfügen zurzeit über
jeweils 150 Arbeitsplätze und
wachsen weiter.

CP Autosport hat nach dem
Schritt in die Selbstständigkeit
(2010) die Zahl der Mitarbeiter
fast verdoppelt und einen „Um-
satzsprung“ gemacht, so Tho-
mas Casey, geschäftsführender
Gesellschafter. Für 2014 sind 20
Millionen Euro geplant. „Wir
haben ein Platzproblem“, be-
gründete Casey den Hand-
lungsbedarf. Die Kunden kom-
menmittlerweilenichtmehrnur
aus Europa („die üblichen Ver-
dächtigen“) sondern auch aus
Asien. Eine eigene Niederlas-
sung am Bilster Berg sei „eine
wichtige Basis unseres Konzep-

tes“. Am Standort Büren füh-
len sich die Verantwortlichen
„optimal bedient“. Am Flug-
hafen finde das Unternehmen
„alles vor, was gebraucht wird“,
sagte Casey, nannte das Hotel
und Konferenzräume.

Weitere Facharbeiter zu fin-
den bereite CP Autosport keine
Probleme: „Da gibt es – spezi-
ell für Männer – einen emoti-
onalen Bezug“, nahm der Ge-
schäftsführer auf seinen eige-
nen Wechsel vom Chemiestu-

dium in die Kraftfahrzeugbran-
che Bezug.

Zurzeit werden in Ahden
auch acht junge Leute ausge-
bildet. Das Durchschnittsalter
der Beschäftigten betrage 28
Jahre, so Matthias Popp, gleich-
falls geschäftsführender Gesell-
schafter aus Aachen. Mit sei-
nem Unternehmen CP Tech
hatte er vor drei Jahren den Bü-
renern als Partner neues Kapi-
tal zugeführt. Popp gratulierte
auch Paderborn und der Uni-

versität dazu, in der Paderstadt
ein Fraunhofer Institut ansie-
deln zu können – sein eigener
Ausgangpunkt für die Selbst-
ständigkeit wie auch der von
Robert Heggemann. Popp
sorgte sich gestern um das ei-
gene Problem, dass etliche der
jungen Mitarbeiter des Unter-
nehmen zur Zeit Nachwuchs
erwarten würden. Dafür hat die
Stadt Büren mit dem Schul-
umbau zu einem Kindergarten
offenbar in Ahden offenbar
schon passend investiert.
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´ CP Autosport hat im Ge-
werbepark am Flughafen ei-
ne Fläche von 24.000 Quad-
ratmetern erworben. Auf
dem Grundstück sind in zwei
Richtungen Erweiterungen
möglich.
´ Die neue Fabrikhalle be-
kommt eine Nutzfläche von
8.000 Quadratmetern. Sie
wird den normalen Kreislauf
eines metallverarbeitenden
Betriebs aufnehmen: hoch-
wertiges Rohmaterial, des-
sen Bearbeitung durch Ma-
schinen, Qualtitätssicherung
etc.
´ „Der Flughafen braucht
florierende Wirtschaftsun-
ternehmen“, freute sich Bür-
germeister Burkhard
Schwuchow über die Stär-
kung des Standortes.
´ CP Autosport hat sich in
Büren durch Sponsoring
beim Open-Air-Kino, der
Frühjahrsmesse und Jobbör-
se auch schon gesellschaft-
lich engagiert. (fin)

G6&'*)R G*)9*&R G-4#2*)7 In einer Lichterprozession ziehen Besucherin-
nen und Besucher am Thementag „Lichtmess“ über das Dalheimer
Klostergelände. FOTO: MARC KÖPPELMANN
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Am Sonntag Lichterfest in Dalheim

¥ Lichtenau-Dalheim. Am
kommenden Sonntag, 2. Feb-
ruar, lässt die Stiftung Kloster
Dalheim. LWL-Landesmuseum
für Klosterkultur die über tau-
sendjährige Tradition des Fei-
ertags „Maria Lichtmess“ wie-
der lebendig werden.

Bei einer Sonderführung
durch die mittelalterliche Klau-
sur des Klosters Dalheim ler-
nen Besucherinnen und Besu-
cher ab 15 Uhr die Lichtsym-
bolik der Bibel ebenso kennen
wie deren Bedeutung in der
(klösterlichen) Liturgie und
Architektur. Kinder haben in
der Klosterschule die Gelegen-
heit ab 15 Uhr ihre eigenen Ker-

zen aus Bienenwachs zu wi-
ckelnundbunteWindlichteraus
Wachspapier zu basteln.

Um 17 Uhr findet in der
Klosterkirche eine liturgische
Feier statt, musikalisch beglei-
tet durch die Chorgemein-
schaft Eintracht Siessertal Holt-
heim. Im Anschluss ziehen die
Besucher in einer Lichterpro-
zession gemeinsam über das
Klostergelände. Erwachsene
sind eingeladen, eigene Kerzen
mitzubringen.

Das Dalheimer Klosterwirts-
haus hat nach der Winterpause
wieder geöffnet und serviert den
Gästen die traditionellen Licht-
messcrêpes.
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